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e «mbenanut . die bisherigen Gaue hei-" tttt Bezirke und die bisherigen Bezirke

Sport in Kürze.
husche Athletik-Siege gab es in Paris .
L, Aeyex gewann die 100 Meter in 10,6 und
h« Westdeutsche Wienecke holte sich die 110 ms

. in 15,4 Sekunden. Nur um Brnstbreite
k? Stuttgarter Paul im 800-Meter -Laus

vranzose« Retit unterlege».

h,̂ e» «e«eu deutschen Rekord im Hammer-
Wftt stellte der Münchener Kurz mit einer

von 46,11 Meter ans.

alljährliche Leichtathletik -Klubkamps im
tz,7°«er White City-Stadion sah am Pfingst-

wieder sechs Mannschaften ans vier Län-
^ reinigt . Für Berlin startete diesmal der

^ Nche SC ., der sich recht gnt hielt und zwei' » f**4*- durch Voigt (400 Meters und Lade-
ruugs davontrvg . Fm G
er aber nur Dritter wer

« reger wnrde die Mannschaft
Achilles-Club mit 45 >4 Punkten .

>»^ E«r»erschaft hat ihre bisherigen Kreffe" - - ~ ' ’

Ä Nahmen des Bruchsaler Hockeytnruiers
. ei» Bolksturukampf zwischen dem TB .

mMal und dem TB . 46 Mannheim durch-
qz M , der die Mannheimer mit 68 :50 Punkten^ «»er sah.

*
toi?* 85 000 Zuschauern konnte am Pfingst-

im Wiener PraterStadion Rapid Wie«
h,. . Nü «Äpiel gegen Schottlands Metsterels
^ Oow Rangers mit 4 :8 siegreich gestalte »,
te? Treffe» in Glasgow im Herbst vori-
ŝ . Aahres endete bekanntlich 8 : 8. Binder »

jnngex Mittelstürmer , war der Held
Eages» er schoß für Rapid Mein drei Tore.

^ r deutsch^ Kunstsprnngmeister Leo Effer
^ die deutschen Farben in Paris ebenfalls
liebem Erfolg . Er siegte im Kunstspringen
^ egen vor dem Engländer Beveridge und

nranzosen Lemaitre.
*

, Wetter begünstigte Re Frühjahrs -
in Mülheim -Ruhr , die eine reiht gute

**12? aufzuweisen hatte. WSB . Mülheim
Bochum waren bei den Jnngmanueu

st^ rdentlich erfolgreich. Eine Ueberraschnng
^ r Große Einer , den Westhoff

^ ? aers vor dem favorisierte» Rnhrorter^ gewann.
*

Ausgezeichnete» Wasser» und Windverhält-
giijr

" «Hn die Trierer Ruder -Regatta znr Ab«
Das stärkste Jntereffe beanspruchte der

^q? °Achter ( Erster Achters, der «ach zwei Bor ,
kis." ! m der Entscheidung eine« eindrucksvolle «

Rainz -Kasteler vor Kölner Wassersport
1881 brachte . Auch den Erste« Vierer

fit j fick Kastei nach Führung bei 1000 Meter
Längen Borsprnng vor Godesberg

Am zweite« Tag wurde Kastell über-
trscĥ im Achter und Vierer von Etns-Essen

Turnier der westdeutschen Tennislehrer!& * _ _ _ _ _ _
«üb e» im Herren-Gnzel munden

Adler von Bad Ems eine« selten er»
Kampf . Roma« Rajuch und Mefler-

stlt, ' '" ankfurt , demonstrierte« zwei und eine
stunde lang hervorragendes Tennis .'4. ,? ' ich siegte der deutsche Altmeister 6:0, 4:6,

Aw *
«nd Australien haben vereinbart , daS

78 1» vierten Runde in der Zeit vom 17.
Nlyva tlm,{ in Paris anszutrageu . Vorans -

jedoch, daß in den am Wochenende
?ds«k

'
s/^den Spielen der dritten Runbe
,^n über Südafrika Sieger bleibt und
. Rerli « die deutsche Mannschaft ans -^ kau«.

, 4 ^ , 4 -

bj,?Ealienische Antomobilrennfahrer Nnvo-
5» Br ®on Sieg zu Sieg . So gewann er jetzt

80g Kilometer führenden, großen
Ä Us^ ' iä von Rimes auf Alfa Romeo
^ 8iz '^^ Stb . mit einem Stundenmittel von

Kilometer . Das Rennen wnrde ein
M ^ ..^ folg für Alfa Romeo, denn auch die^ ten Plätze wnrde« von der italieni -

rke belegt.

3? ^ie>^ ^ ^uf^rnfahrt „Rund um Savoyen "
Etappen brachte dem einzigen deutschen

Hermann Buse-Berlin , einen ganz
JJtte Bereits auf der ersten Etappe

kinen Vorsprung herausgeholt und
öis znm Schluß. Er siegte im

S z^ ^Oebnis mit einer Fahrzeit von 18.24 .58
Schweizer Blattmann 16.34.46. Dritte

"> " 18.34.54 Barral und Soffietti vor

^
und A. Vüchi.

E
- St «rzkappe für Flieger soll jetzt auch

Zutsche « Radrennbahnen zur Vor -
«ewacht werden.
„ *

Pfingstmontag vom RRC . Endsport
% ans der Phönirbahn in sechs Konkur-

ausgctragenen Radrennen hatten mit gnt

5000 Zuschauer« einen ausgezeichneten Besuch zu
verzetchnen . Im Fliegerhauptverfahre « der
Klaffe A über 1200 Meter blieb der in der deut¬
sche« Nationalmannschaft stehende Gleim-
Darmstadt überlegener Sieger vor Weimer-
Stnttgart und Göttmann -Franksnrt . Das Zwei-
stnnden -Mannschaftsfahren um den Große«
Rheinpreis brachte überraschend der einheimi¬
schen Paarnng Heidger-Maile mit 46 Punkte»
eine« sicheren Sieg vor Bär -Göttmann -Frank -
surt und Ehlers -Purkert -Hamburg.

Wetten 2 :4
für Schmeling .

Für den Schwergewichts ° Weltmetsterschafts -
Ausscheidungskampf zwischen Max Schmeling
und Max Baer . der am 8. Juni im Neuyorker
Bankee -Stadion zum Austrag kommt , beginnt
jetzt die amerikanische Preffe «inen groß auf¬
gezogenen Werbefeldzug. In spaltenlangen Ab¬
handlungen werden Form und Aussichten der
beiden Boxer erörtert . Fachleute halten diesen
Kampf für den schärfsten seit dem mörderischen
„Fight" zwischen Jack Dempsey und dem argen¬
tinischen Riesen Firpo. Der Vorverkauf hat sich
ebenfalls gut angelaffen, es wurden bereits für
10 000 Dollar Einlaßkarten verkauft. Bei der
Beurteilung der Aussichten der beiden Kämpfer
steht Max Schmeling höher im Kurs als sein
Gegner. Dt« Wetten stehen allerdings augen¬
blicklich nur 3 : 1 für den Deutschen .

Das Fest der Schwerathleten .
Germania Karlsruhe erringt 6 Meisterschaften von 17 . — Starke Steigerung der Leistung«,

kurve in allen Klassen. — Neuer deutscher Rekord im Gewichtheben . — Der badische Sport »

kommissar und der Krastsport.

Die diesjährigen Meisterschaften , vom Herr - I Neubauer . Germania Karlsruhe , im Fünf ,
lichsten, fast etrvaä M heißen Wetter begünstigt. kampf die respektable Le.stung von 1080
nahmen dank der vorzüglichen Organisation
einen flotten Verlauf . Am Samstag wurden
die Meister im Rasenkraftsport (Hammer¬
werfen. Gewichtwerfen und Steinstoßen ) , sowie
der Altersklaffen im Ringen und Gewichtheben
ermittelt . (Bericht in unserer Sonntagsnum -
mer.)

Zweiter Tag : Pfingstsonntag.
Der Sonntag war ausgefüllt von den Kämp¬

fen der Jugendlichen in allen einschlägigen
Sportzweigen , die Beteiligung und die Leistun¬
gen hierbei berechtigen zu Hoffnung auf besten
Nachwuchs.

Mit einem Ehrgeiz sondergleichen
trug die Jugend ihre temperamentvollen Ring¬
kämpfe aus und oftmals drückte der Unter¬
legene tränenden Auges dem Sieger die
Frenndschaftshand . . . .

Mit ganz hervorragenden Leistungen trumpf¬
ten die Gewichtheber auf. Geiger-Käfertal stellte

einen neue« deutsche» Rekord
im Gewichtheben auf» beidarmiges Drücken von
200 auf 201 Pfund . Im Schwergewicht erzielte

Kußbatt an Pfingsten.
FC . Singen —Karlsruher FB . 2ck.
VfB. Friedrichshafen—Karlsruher F .V . 1 :8.
SSV . Barmen —Phönix Karlsruhe 2 :4.
RW. Lüttringhausen—Phönix Karlsruhe 2:7.
FDV ./Eiutr . Frankfurt —Ujpost Budapest 7 :3 .
AO>. WormS WormS—V .fL . Neckarau 1 :1.
BfR . Mannheim—Phönix Luöwigshafen 6 :0.
SB . Waldhof—Wormatia Worms 7 :8.
VfB . Stuttgart —FC. Pforzheim (Pokalsp.) 8 :3.
Union Bückingen —BM . Heilbrouu (Jnbi -

läumsspiel ) 8 :0.
Herlha-BSC . Berlin —München 1800 8 :3.
Alemannia Aachen—1. FC . Nürnberg 4 :5.
FC . Krenzlingen (Schw. )—SpBgg . Fürth 1 :8 .
F .C. Schalke 04—1. F .C . Nürnberg 4 :1.
Dresdener Spordklnb—Bayern München 0 :0.
B .f.8. Neckarau - SV . Waldhos 3 :8.
Hamborn 07—L F .C. Nürnberg 1 :4.
Arminia Hannover—1860 München 5 :4.
Thüringer Welda —Bayern München 121

F .C . Singen — Karlsruher F .V.
2 : 5.

Auf seiner Pstngstrei-s« am den Bodensee kam
der Karlsruher F .B. am Pstngstmontag nach
Singen und trug gegen den F .C. Dingen 04 ein
Fremrdschastsspiel ans , zu dem sich über 300 Be¬
sucher eingefmnben hatten. Anfangs zeigte die
einheimische Elf angesichts des überragenden
Gegners «ine klein« Nervosität, die sich aber bald
legte . KF .V, war meist überlege« und das

Spiel wickelte sich meistens vor dem Tor des
Platzbesitzers ab . 20 Minuten nach Spielbeginn
konnte der Karlsruher RechtSantzen das Füh¬
rungstor erzielen. Unmittelbar darauf verhalf
der Platzelf eine klein« Unaufmerksamkeit der
Gäste ebenfalls zu einem Tor und später sicherte
ihnen ein Strafelfmeter das »weite Tor . Bald
nach Platzwechsel ffel das zweite Tor für Karls¬
ruhe und fast noch in der gleichen Minute durch
einen Kopfftoß des Halbrechten das dritte Tor .
Singen liegt wiederholt im Angriff, doch alle
Vorstöße werde« im Keime erstickt . Gegen Schluß
der Spielzeit kann Karlsruhe kurz hintereinan¬
der noch zwei Tore erzielen. Schiedsrichter
Blatter -Radolfzell leitete zufriedenstellend .

Phönix Karlsruhe
siegt in Barmen .

Einen anSgezeichnvten Eindruck htnterlteß
Phönix-Karlsruhe am Pfingstsonntag in Barmen
bei der Sport - und Spielvereinigung . Bor fast
8000 Zuschauern gab eS einen äußerst intereffan-
ten Kampf, den die technisch besseren und routi¬
nierteren Süddeutschen mit 4 : 2 (8 : 1) verdient
gewannen. Schon nach einer halben Stunde
hatte« die Phönix-Stürmer Graß . Föry und
Heiser drei Treffer erzielt. Barmen kam dann
dnrch Linken »u einem Gegentreffer. Nach der
Panse stellte Deichmann das Resultat sogar auf
3 : 2, aber die Gäste kamen schließlich noch zu
einem vierten Treffer .

Frankreichs Tennismeisterschaften.
Crawford schlägt Lochet .

In Paris wurden an Pfingsten die Inter - I Lf *
nationalen Tennismeisterschaftenvon Frankreich 1 Gemischtes Doppel. Sri . Scriven/Crawford .

Berliner
Rottveißiurnier .

beendet . Für die Schlußrunden batten sich bei
den Herren der Australier Crawford und der
Franzose Henri Cochet, bei den Damen die Eng¬
länderin Peggy Scriven und Frau Mathteu-
Frankretch aualtfiziert . Crawford war in einer
geradezu phantastischen Form . Er schlug in der
Vorschlußrunde den Japaner Jiro Satoh tuner-
halb weniger Minuten mühelos 8 : 0. 6 : 1 . 6 : 2.In der unteren Hälfte hatte Henri Cochet weit
mehr Mühe, um den jungen Engländer und
Prenn -Besieger Lee mit 0 : 11 , 6 : 8 , 6 : 8. 6 : 8 zu
schlagen. Lee hatte am Vortage Dtarcel Ver¬
narb mit 10 : 8 . 6 : 4, 5 : 7. 6 : 0 ausgeschaltet,während Jiro Satoh in einem klugen Spiel den
Engländer Perry 3 : 6, 7 : 5 , 6 : 4. 3 : 6, 6 : 2 be¬
siegt« . Bei den Damen besiegte Frau Mathieu
in der Vorschlußrunde die Amerikanerin Helen
Jakobs , die vorher Frl . Goldschmidt -Frankreich
1 : 6 . 6 : 1 , 6 : 3 schlug , nach Kampf mit 8 : 6 , 6 : 3.
Peggy Scriven erreichte die Schlußrunde nach
einem 6 : 2 , 4 : 6 , 6 : 3 Sieg über ihre Lands¬
männin Betty Nnthall. Im Endspiel kam dann
die junge Engländerin Peggy Scriven mit
6 : 2 , 4 : 6 , 6 : 2 über Frau Mathieu zu einem
sicheren Sieg . Die Hoffnungen, daß sich im Hcr-
ren-Einzel ein Franzose als Sieger qualifizie¬
ren würde, gingen nicht in Erfüllung . Der in
Hochform spielende Australier Crawford
siegte mit 8 : 6 6 : 4 , 6 : 3. Er meisterte die
schwierigsten Bälle , schoß ungemein hart und ge¬
nau und trieb Cochet von einer Ecke in die an¬
dere . Frankreichs neue Tennismeister heißen
also : Herren -Einzel : Jack Crawford-Australien,Damen-Einzel : Peggy Scriven -England , Her -
ren -Doppel : G. B . Hughes/F . I . Perry -England ,

An Pfingsten erreichte das Internationale
Rotweiß-Turnier in der Reichshanptstadt seinen
HöheMnkt. In der Damenmeisterschaft von Ber¬
lin wnrde die Borschlutzrunde erledigt. Hilde
Krahwinkel zeigte sich Frau Stuck 6 :1, 6 :2 haus¬
hoch überlegen. Fast ebenso sicher siegte Frl .
Horn 6 : 3, 6 :3 über Frl . Außem . Im gleichen
Wettbewerb der Herren gab es in der Vorschluß¬
runde einen interessanten Kampf zwischen von
Cramm und dem Japaner Jto , den der Deutsche
6 : 1, 8:6 gewann. R . Menzel erkämpfte sich die
Teilnahme am Schlußfprel durch einen 6 :2-, 6 :8-
Sieg über Jänecke .

Inder Nationalen Doppelmeister¬
schaft Lab es im Schlußkamps zwischen N o u r
ney - Kuhlmann und v. Cramm -Lund eine
Ueberraschnng . Die Rheinländer waren in Hoch¬
form und siegten über das Favoritenpaar mit
3 :6 , 6 :2, 6 : 1, 8:10 , 6 :2.

Einen zweiten rheinischen Sieg gab es in der
Schlußrunde des Damendoppels. Frl . Krah^
ivinkel -Frau Schneider-Peitz triumphierten 6 : 4,
6 : 3 über Frl . Außem -Frl . Horn . Im Damen-
Einzel holte sich Frl . Krahwinkel gegen Frl .
Horn den Titel . Einen phantastischen Kampf
lieferten sich bei den Herren v. Cramm und
Menzel, v . Cramm mutzte den 1 . Satz 2 : 6 av-
geben , gewann den nächsten mit 6 : 1 und führte
im 3 . mit 14 :13 als Menzel erschöpft aufgab.
Das Gemischte Doppel wurde eine Äeute des
englisch-italienischen Paares Jngran -Sertorio .

Pfund , er blieb nur 10 Pfund hinter dem Welt¬
meister Stratzberger -München zurück. Bührer -
Karlsruhe Pol .Spv . verteidigte seinen Titel
im Mittelgewicht ebenfalls mit größtem Erfolg.
Gegen das Vorjahr erzielte er eine Steige¬
rungsleistung von 40 Pfund , von 005 ans 945.

Dem aktiven Ringen war der Montag Vor¬
behalten. Bei der glänzenden Besetzung in
allen Klassen gabs spannende und härteste
Kämpfe . Außer dem deutschen Schwergewichts¬
meister Gehring -Ludwigshasen waren alle
namhaften Ringer des Kreises am Start .
Europameister Rupp -Sandhofen war seinen
Gegnern klar überlegen, trotzdem diese alle
körperlich im Vorteil waren . . . .

Der stattliche Festzng am Sonntag
durch den reichgeschmückten Vorort Daxlanden,
überall mit Jubel und Blumen begrüßt, nahm
auf dem Festplatz vor dem Podium Aufstellung.

Der Festakt.
Der Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Fei¬

ge n b u tz , begrüßte die stattliche Festgemeinde,besonders herzlich den badischen Sportkommiffar,
ReichstagSabg. Roth-Liedolsheim,' anschließend
dankte dann der Vorsitzende des 4. Kreises des
Deutschen Athletik-Sport -Berbandes (DASD .)
Schopf dem Sportkommissar Roth für die Ueber-
nahme des Protektorats . Groß sei daher die
Freude im Lager der Kraftsportler : Roth kenne
aus eigener Erfahrung ja am besten die Anti¬
pathie und Schikanen , denen der Kraftsport bis¬
her ausgesetzt war, sei er doch einer der aufrech¬
testen und mannhaftesten Vorkämpfer gewesen .
Schopf hegt die feste Hoffnung, daß die henttge
Regierung dem Kraftsport das bringe , was ihm
bisher Vorbehalten war . Mit der freudigen Hoff¬
nung auf kräfttgen Aufschwung schloß derKreiS -
vorsitzendc mit einem Sieg -Heil auf Hindenburg,Hitler und das deutsche Vaterland . Begeisternd
stimmte die Festgemeinde in das von der Stan -
dartenkapelle intonierte Deutschlandlied ein.

Der badische Sportkommiffar «nd der
Krastsport.

Der badische Sportkommiffar Roth , früher
selbst hervorragend aktiver Kraftsportler , Grün¬der deS Kraftsportvereins Liedolshcim, «nent-
wegter Vorkämpfer dieser Sportart , betonte seine
besondere Freude , bei diesen Meisterschastskämp -
sen verweilen zu können. In alter Verbunden¬
heit gab er aufs neue die Versicherung , dafür zu
sorgen , daß der Kraftsport zu dem gemacht werde,was er sein müffe : Deuffcher Volkssport. AuchHitler habe ihm seine volle Sympathie für die¬
sen Sport versichert . Die Zeit der Verspottung
sei vorüber . Der Nationalsozialismus betrachte
den Sport nicht als Zeitvertreib , sondern alsdas beste und wirksamste Mittel zur körperlichen
und geistigen Gesunderhaltung des deutschenVolkes. Besonders herzlich begrüßte Roth dann
die hier weilenden Sportkameraben aus der
Schweiz : die Nationalsozialisten feien keines¬
wegs die Menschenfresser , wie schweizerische
deutschfeindliche Blätter dies geschildert hätten :deutsche Ordnung , Sitte und Zucht herrsche hier
noch allerwege. (Spontane Zurufe der Schwei¬
zer Sportleute bekundeten , daß sie solst«r Lügen,
hetze mannhaft begegneten . ) Roth unterstrich, daßder Kraftsport einer der edelsten Zwerge am
großen Baume des deutschen Sportes sei : Män -
ner der harten Arbeit und der schwieligen Faust,Männer des werktättgen Volkes stählen hierihre MuSkel- und Willensenergie. Der Kraft»
sport erziehe zur Disziplin, Einordnung , Ge-
metnschastsgeist , sei daher ein wirksames Mittel
zur Erziehung znm wahren Sozialismus , znrWeckung der Wehrhaftigkeit der Jugend , aber
auch zur Heranbildung unerschrockener mann.
Hafter Führer , deren wir heute noch sehr bedür-
fen . Mit einem Sieg Heil auf den Reichskanzlerund aus den deutschen Kraftsport schloß Rothseine begeisternde Rede , die im Horst-Weffel-Lied ihren Ausklang fand.

Die Gleich?chalttmg des 4. Kreises «ach dem
Ftthrerprinzip .

In der erweiterten Kreisausschußsitzung wurde
nach Rücksprache mit dem Bad. SportkommiffarRoth, M . d. R ., die Gleichschaltung im KreiSBaden und Pfalz vorgenommen. Der bisherigeKreissportwart , Theodor Schopf , Mannheim,wurde einstimmig znm Führer deS zukünftigenGaues Baden-Pfalz gewählt. Zum Stellvertre¬ter und Geschäftsführer ernannte Schöps den
bisherigen Kreisgeschästsführer Gotthilf Wied-mater , der die Geschäfte wie bisher weitersührt .

Die Neneinteilung des Gaues Baden-Pfalzwird sofort nach der Gleichschaltung des Ver¬bandes endgültig vorgenommen. Zu vorläufigenBezirksleitern werden für den Bezirk Unter .
baden -Pfalz Laub, Mannheim , für MittelbadenHummel, Durlach, und sür Oberbaden Gerber»Emmendingen, bestimmt .

Die bisherigen Gaue und Vereine haben so¬fort die Gleichschaltung wie im jetzigen Gau
Baden-Pfalz durchzuführen und dem Unterzeich¬neten bis zum 1 . Juli ihre Führer mitzuteUen.Unter den Klängen eines schneidigen Marsches
rückten die

Rnndgewichtsriegen znm Meisterschafts¬
wettkampf

an. Kraft, Entschlossenheit , langjährige Uebungund daraus entspringende Sicherheit feiern hier
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ihren Triumph . Da Germania Karlsruhe als
vielfacher und auch als letztjähriger Deutscher
Meister diesmal vom Wettbewerb zurückstand ,
fiel dem Krastsportverein „Deutsche Eiche" Dax¬
landen die Aufgabe zu , die einheimischen Far¬
ben zu vertreten . Unter äußerst scharfer Kon¬
kurrenz konnte der dritte Platz erstritten wer¬
den . Die anschließenden temperamentvollen
Schüler- und Jugendwettkämpfe füllten die Nach¬
mittagsstunden.

Dritter Tag : Pfingstmontag
Der dritte Tag war ausgefüllt mit den Ent¬

scheidungskämpfen im Ringen in allen Gewichts¬
klassen, die sich bis in die Nachmittagsstunden
htnzogen .

Ringen , Altersklassen.
Leichte AltersNasse, SS—40 Jahre . 1 . Mötzner

Emil , Sportverein Brötzingen . 2 . Hunn Robert,
Germania Karlsruhe. 3 . Leckinger Adam , V .f .K .
Schiffe rstadt.

Schwere Altersklasse. 35—40 Jahre . 1 . Ehret
Karl . Sportverein Freiburg-Haslach.

Leichte Altersklasse, über 40 Jahre . 1 . Steiert
Karl . A .S .V . Lahr. 2 . Magin Martin , B .f .K.
Schifferstadt. 3. Berthold Karl . A .S .V . Laden¬
burq.

Schwere Altersklasse, über 40 Jahre . 1 . Rostock
Karl, Germania Karlsruhe. 2 . Schwartz Emil,
Pforzheim . 3 . Lauth Georg, Pforzheim .

Gewichtheben, aktiv.
Fünfkampf : einarmig Reißen und Stotzen,

beidarmig Reißen , Stotzen, Drücken .
Bantamgewicht . 1. Renfer Jakob . St .n .Rmg-

klub Lubwigshafen , 730 Pfund. 2 . Stefan Karl,
Germania Obrigheim , 708 Pfund. 3. Eid Arthur,
Germania Oggersheim . 695 Pfund.

Federgewicht. 1 . Kern Alfred . Kr.Sp.V . Lörrach,
755 Pfund. 2 . Wunsch Karl . Sp .V. 06 Mannheim ,
745 Pfund. 3 . Mast Fritz , Deutsche Eiche Schiltach,
730 Pfund. ■

Leichtgewicht . 1 . Kolb Ernst , V .f.K . Schiffer¬
stadt, 895 Pfund. 2 . Stiebig Josef , Germania
Offenburg , 810 Pfund. 3 . Vieser Fritz . A .S .V.
Lahr , 810 Pfund. 4 . Wieland Karl, Germania
Karlsruhe.

Mittelgewicht . 1 . Bührer Adolf , Polizei Karls¬
ruhe , 945 Pfund. 2 . Büchin Max . K .Sp .V . Lörrach,
905 Pfund. 3 . Egner Andreas, A .S .V . Baden -
Baden . 845 Pfund.

Halbschwergewicht. 1 . Fahrenbach Karl , Ger¬
mania Oggersheim , 895 Pfund. 3. Hecht Eugen ,
1 . Athl .Kl . Pforzheim , 870 Pfund.

Schwergewicht. 1 . Neubauer Alois. Germania
Karlsruhe, 1030 Pfund. 2 . Groß Reinhard, Wie¬
sental , 860 Pfund. 3 . Höfle Hugo, Germania
Karlsruhe. 810 Pfund.

Ringen , aktiv.
Schwergewicht. 1 . Rupp Robert, Eiche Sand¬

hofen. 3 Siege . 2 . Börftg Hans, Kraftsportverein
Durlach , 2 Siege . 3. Dannenberger Karl, Kr .S .V.
Basel . 1 Sieg .

Schüler» ttnb Jugend kämpfe.
Dreikampf : Kugelstoßen . 50 Meter -Lauf und

Weitsprung.
Leichte Schillerklaffe bis 70 Pfund Körper¬

gewicht. 1 . Ritter Helmut Polizei Karlsruhe
85 Punkte , 2. Schaufelberger Ernst Germania
Weingarten 70 Punkte . 8. Gebhardt Erich Poli¬
zei Karlsruhe 68 Punkte.

Schwere Schillerklaffe über 70 Pfund . 1. Aär-
cher Erwin Germania Weingarten 112 Punkte ,
2 . Götz Willy Eiche Sandhofen 107 Punkte, 3.
Gebhardt Robert Polizei Karlsruhe 99 Punkte.

Rasenkrastsport.
Dreikampf. Hammerwerfen. Gewichtheben nnd

Steinstoßen .
Leichte Jngendklaffe. 1 . Maier Karl Ger-

manie Weingarten 79 Punkt« , 2 . Lesti Arthur
Athl . Kl. Pforzheim 68 , 3 . Bender Georg Ger¬
mania Karlsruhe 49.

Schwere Jmgendklaffe . 1. Wtedemer Karl
Krastsportverein Appenweier 101 Punkte , 2.
Reichert Hermann Germania Weingarten 92.

Gewichtheben Inge «- .
Zweikampf einarmig Reißen und beidarmig

Stoßen .
Bantamgewicht: 1 . Schneider Otto Eiche Dax¬

landen 170 Pfund , 2. Hug Georg Germania Zie-
gelhausen 168 , 3 . Held Paul Eiche Daxlanden
130 Pfund

Mittelgewicht. 1 . Hartlieb Franz Deut 'chc
Eiche Oestringen 290 P . . 2. Kreis Karl Ger¬
mania Karlsruhe 240 P .

Schülerftaffel 4 mal 80 Meter . 1 . Polrzeisport-
verein Karlsruhe 32 iSekünden .

Mannschaftskämpfe.
Rundgewichtsrtegen. Oberstufe: 1 . Kraftsport-

verein Deutsche Eiche Oestringen 498 Punkte.
Unterstufe: 1 . Ahtletik Sportverein Ziegel-
hausen 499 Punkte , 2. Sportverein 06 Mann¬
heim 479 Punkte , 3 . Krastsportverein Daxlanden
454 Punkte . 4 . Athletiksportverein Germania
Bruchsal 480 Punkte .

Festzugspreise.
1 . Krastsportverein Basel 40 Punkte , 2. Kraft-

sportverein Lörrach 37 ^ Punkte , 3 . Athletiksport-
verein Bruchsal 32 Punkte.

Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung.
1. Germania Karlsruhe mit 84 Punkten , 2.

Germania >Weingarten mit 83 Punkten.

Hockey-Turnier
in Bruchsal.

Wie alljährlich, so veranstaltete auch in diesem
Jahre der T .B . Bruchsal über die Pfingsttage
fein traditionelles Hockeyturnier , das sich bei der
guten süddeutschen Klaffe steigender Beliebtheit
erfreut . Di« Beteiligung war denn auch in die¬
sem Jahre eine ganz ausgezeichnete . 14 auswär¬
tige und die Herren- und Juniorenmannschaft
des Veranstalters kreuzten die Schläger. Der
erfolgreichste Klub war der T .V. Sachsen Haufen,
während die kombinierte Mannschaft des T .V.
Jahn München am gefälligsten spielte . Das In¬
teresse der Zuschauer erreichte , vielleicht eine
Folge des allzu schönen Wetters , nicht ganz die
vorjährige Stärke , immerhin waren durchschnitt¬
lich 800 bis 1000 Personen Zeugen der Spiele .
Die Ergebnisse :

Samstag : Universität Heidelberg—Jahn Mün -
ken ( komb. ) 4 : 2 : R .B . Offenbach — T .B . Bruch¬
sal 0 : 2.

Sonntag : Normannia Gmünd — Universität
Heidelberg ( lomb.) 1 : 0 : R .B . Offenbach—Weiß-
blau Speyer 0 : 1 ; T .B . 46 Mannheim — S .C.
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Stuttgart 1 : 2 : T .U .S .V . Pasiug (Junioren ) —
Normannia Gmünd 0 : 5 : Eintracht Frankfurt —
TL) . Bruchsal 4 : 2 : T .B . 57 Sachsenhausen —
Jahn München (komb .) 5 : 1 : Weißblau Speyer —
S .C . München 1 : 1 : T.U .S .V . Pasing — T .B . 67
Sachsenhausen IB 4 : 3 ; R .B . Offenbach — S .C.
Stuttgart 2 : 0.

Montag : T .u .S .V. Pasing (Jun .) — T .B.
Bruchsal iJuni . ) 0 : 3 ; Universität Heidelberg—
Eintracht Frankfurt 2 : 0 ; S .C. München — T .V .
46 Mannheim 0 : 1 : DB . 57 Sachsenhausen IB
— Weißblau Speyer 0 : 1 ; S .C . München — Uni¬
versität Heidelberg 2 : 1 ; R .V . Offenbach — T .u.
S .B . Pasing 4 : 2 ; TL ) . Sachsenhausen I — S .C .
Stuttgart 1 : 1 ; Normannia Gmünd (Herren ) —
Borussia Neunkirchen (Jun . ) 0 : 0 ; Eintracht
Frankfurt — Jahn München (komb.) 0 : 0 ; T.B.
57 Sachsenhausen I — Jahn München ( komb .)
Sri .

Seine« erste« Derbysteg feierte am Sonntag
der junae Berliner Trabertrainer I . Fröm -
ming. Bei dem in Ruhleben ausgefahrenen
deutschen Traberderby steuerte er den Favoriten
Xisra sicher vor Semper fidelis als Sieger
durchs Ziel .

ttutri um Schotten.
Neue Rekorde von Rüttchen und Bauhofer.

Zum 9 . Male trug die Landesgruppe Hessen-
Nassau des DMV am Pfingstmontag durch den
Vogelsberger Auto - und Motorradklub auf der
17,5 Km. langen Gebirgsrundstrecke bei Schotten
in Oberhessen sein klassisches Motorradrennen
aus . Prachtvolles Hochsommerwetter und erst¬
klassig« Besetzung aller Konkurrenzen , namentlich
des 3 . Meisterschaftslaufs , hatten 60 000—70 000
Zuschauer aus Frankfurt. Wiesbaden . Gießen und
der weiteren Umgebung angelockt , die spannende
Kämpfe zu sehen bekamen. Leider war di« neu¬
hergerichtete und zum Teil verbreiterte Straße so
mit Splitt belegt , daß es ein« geradezu mörde¬
rische Staubentwicklung gab . unter der Fahrer
und Publikum furchtbar zu leiden hatten.

Punkt 10 Uhr morgens erfolgte der Start zur
ersten Konkurrenz , dem

Bciwagenrennen ,
der insofern eine Katastrophe wurde , als die Fah¬
rer mit stehendem Motor abgelassen wurden und

Heidelberger Ruder-Regatta
Meinklub Alemannia überlegener Sieger im Junior -Einer und

Anfänger -Vierer.
Bon unserem Sonderberichterstatter .

Ein prächttges Pfingfttoetter , ein kräftig schie¬
bender , frischer Bergwind , ein prompt und rei¬
bungslos arbeitender Regattaapparat und die
ganze herrliche Neckarlandschaft hätten eine besser
besuchte Regatta verdient als wie sie sich in
Wirklichkeit barstellte . Die erstklassigen Rennen
mutzten mit Ausnahme des ersten Einers, in dem
Paul Oberrad feine haushohe lleberlegenheit
unter Beweis stellte, mangels Meldung ausfallen.
Der erste Vierer war zwar auf dem Papier
zustande gekommen und man war allgemein
darauf gespannt , wie der letztjährige deutsche Mei¬
ster im Vierer, Undine -Saarbrücken , gegen den
Olympia -Vierer der Mannheimer Amicitia ab¬
schneiden würde . Leider kam es zu dieser Be¬
gegnung nicht, da Undine ihre Meldung , an¬
scheinend wegen Erkrankung eines Mannes, über¬
raschend zurückgezogen hatte. Von den Karls¬
ruher Vereinen hatte nur der Rhein -
klub Alemannia in 3 Rennen , von denen er
2 gewann , feine Meldung abgegeben. Der A n -
fänger - Vierer , dem zu wünschen wäre , daß
er als Stamm-Mannschaft für Jahre zusammen¬
bliebe , gewann sein Rennen gegen den Mann¬
heimer Ruderklub überlegen . Franz Bät¬
sch a u e r ließ im Junior - Einer , der so
stark besetzt war, daß Vorrennen nötig waren ,
seine Konkurrenten aus Mannheim , Stuttgart ,Frankfurt und Hanau weit hinter sich . Im
Jung mann - Ach 1er belegte die Alemannia
hinter Amicitia Mannheim nach scharfem Bord -
an -Vord -Rennen gegen Wormser Rudergesellschaftmit wenigen Metern Abstand den 3 . Platz , gefolgt
vom Mannheimer Ruderklub . Für den selbst in
vielen Rennen erprobten derzeitigen Trainer der
Alemannia. Fritz - Ostertag , mag die Heidel¬
berger Regatta ein weiterer Ansporn für seine
aufopfernde Tätigkeit sein.

Die Ergebnisse im einzelnen lauten :
Jungmann -Vierer : 1 . Ruderges. Worms 7,07,2 ;

2. Ruderges. Ludwigshafen 7,13,8 ; 3 . Ruderges.
Heidelberg 7,17. Jungmann -Einer : 1 . Stuttgar¬
ter Ruderges. (Reumann ) 7,27 ; 2 . Mannheimer
Ruderverein Baden (Schäfer) 7,34,8 ; 3 . Frank¬
furter Ruderges. Sachsenhausen (Münzcrt ) 7,37,6.
Zweiter Vierer : 1 . Mannheimer Ruder - Club
6,48,4 ; 2. Ruderklub Nassovia , Frankfurt -Höchst
6,46 . Anfänger-Bierer ; 1, Rheinclub Ale¬
mannia Karlsruhe 6,52 ; 2. Mannheimer
Ruderklub 7,08,8 . Nach anfänglich schlechtem
Start geht Karlsruhe bei 200 Meter in Führung .Mit 36 er Schlag gewinnt die blutjunge , erfolg¬
versprechende Mannschaft das Rennen mit fünf
Längen Borsprung . Erster Einer : L Frankfur¬

ter Ruderges. Sachsenhausen (Paul ) 7,29,6 ; 2.
Osfenbacher Ruderges. Undine 8.04 . Paul , ein
Skuller von ganz großem Format gewinnt nach
Belieben. Dritter Vierer : 1 . Ruderges. Worms
6.54,8 ; 2. Ruderges. Ludwigshafen 6,59,8 ; 3.
Frankfurter Ruderges, Oberrad 7,01,4 ; 4 . Ruder¬
verein Heilbronn 7,10,8 . Leichtgewichts-Vierer ;
(Einzelgewicht der Ruderer nicht über 70 Kg.,
Gesamtgewicht nicht über 260 Kg.) : 1. Ruderges.
Worms 6,58,8 ; 2. Heilbrunner Ruderges. Schwa¬
ben 6,59,2 ; 3 . Rudcrverein Heilbronn 7,16,4 : 4.
Mannheimer Ruderges. 7,36,2 . Junior -Einer :
1 . Rheinclub Alemannia Karlsruhe
(Franz Batschauer) 7,23,8 ; 2. Stuttgarter Rnder -
ges . (Neumann ) 7,32 ; 3. Hanauer Ruderges.
(Möller ) 7,88,4 ; 4. Frankfurter Ruderges. Sach¬
senhausen ( Münzert ) 7,35 .2 . Die Boote liegen
zunächst gleich. Schon bei 400 Dieter schiebt sich
Batschauer vor . Bei 1000 Meter führt Aleman¬
nia klar und siegt unbehelligt nach eindrucks¬
vollem Tribünenspurt . Jnngmann -Achter : 1.
Mannheimer Ruöerveretn Amicitia 6,14,2 , 2.
Ruderges. Worms 6,15,2 ; 3. Rheinclub Ale¬
mannia Karlsruhe 6,17 ; 4. Mannheimer
Ruderklub 6,34,8 . Vom Start weg führt die sehr
kräftige Amicitia-Mannschast . Alemannia folgt
dicht auf als zweites Boot. Erst bei 1800 Meter
vermag Worms sich mit Luftkastenlänge vor
Karlsruhe zu setzen .

Junior -Vierer : 1 . Frankfurter Ruderges.
Oberrod 7 .08 .4, 2 . Ruderges. Worms 7,17 . —
Zweiter Achter : 1 . Mannheimer Ruderklub
6,17,8, 2 . Ruderges. Worms 6,24,4 . Worms muß
Schmitt-Breth am Schlag in letzter Minute
durch Lerch (den bekannten Skuller ) ersetzen,
da «Schmitt sich zwischen dem hart erkämpften
Sieg im Leichtgewichtsvierer und dem Start im
zweiten Achter nicht erholen konnte . Möglicher¬
weise wäre mit Schmitt am Schlag der Renn¬
verlauf ein anderer gewesen . — Zweier ohne
Steuermann : 1. Mannheimer Ruderverein Ami¬
citia 7,10 .6, 2 . Ludmigshafener Ruöerverein
7 .18,6. — Ermunterungs -Vierer : 1. Rudergesell¬
schaft Heidelberg 7 .05,2 , 2 . Mannheimer Ruder¬
klub 7,08,4 , 3 . Rudergesellschaft Ludwigshafen
7,11. Es ist das einzige für Heidelberg ge¬
wonnene Rennen . — Leichtgewichts -Vierer : 1.
Heilbronner Rudergesellschaft Schwaben 7,01, 2.
Stuttgarter Rudergesellschaft 7,08,6 . 3. Ruder¬
verein Heilbronn (aufgegeben ) . Nach Ausschei¬
den von WormS und Mannheim in dem Vor¬
rennen ist das Hauptrennen eine rein schwäbische
Angelegenheit. — Dritter Achter : 1. Frankfurter
Ruderges. Oberrad 6,30 , 2. RudergesellschaftWorms 6,36,6 .

Km den Aufstieg.
Auch Pfingsten ging nicht ganz ohne Verbands¬

spiele ab. Verschiedene Kreismcister mußtenum den Aufstieg kämpfen . In Baden behielt
Rheinfelden die Führung im alten Punktabstandweiter , da in Billingen 2 : 2 gespielt wurde. Der
F :V. Daxlanden rückte durch einen 7 : 3 - Sieg
gegen Forchhei .m wieder zum F .B. Villingen auf
den zweiten Platz vor . Der F.C. Rheinfelden
benötigt aus drei noch aussiehenden Spielen
lediglich zwei Punkte zur sicheren Meisterschaft .Vier Vereine haben noch Aussichten auf den
zweiten Platz, der Kampf wird also sehr heißwerden. Am günstigsten stehen Daxlanden ,Villingen und Konstanz .

FC. Villingen—FC . Rheinfelden 2 :2 .
Die erste Halbzeit brachte «in ausgeglichenes

Feldspiel. Rheinfelben erzielte in der 16. Mi¬
nute durch den Linksaußen den Führungstreffer ,aber schon zwei Minuten später schießt Vtllin-
gens Rechtsaußen aus vollem Lauf zum Aus¬
gleich ein. In der zweiten Halbzeit ist Villingenklar überlegen . Trotzdem gelingt es Rheinfel¬
dens Mittelstürmer in einem unbewachten
Augenblick durch einen Alleingang aus eine linke
Flanke wiederum die Führung zu erzielen. Doch
nur kurze Zeit dauert die vermeintliche Sieges -
freude der Rheinfelöer. Villingen setzt in der
letzten Viertelstunde zu prächtigem Endspurt an .Eine Flanke von Schleicher führt mit direktem
Schuß Manch zum Ausgleich .

Sportfr . Forchheim—F .B . Daxlanden 3 : 7.
Das Resultat wird dem Spielverlauf nicht ge¬

recht. Forchheim heizte den Daxlänöern in der
ersten Halbzeit so schwer ein , daß diesen selbst die
Siegeshoffnungen schwanden . Erst nach der
Pause kam der Umschwung . Forchheim gab sicht¬
lich nach, Daxlandcn fand sich dann endlich in
seiner Angriffsreihe in guten Kontakt zusam¬
men , das Uebrige tat der ganz nervös gewor¬
dene Forchheimer Torwart . . . Forchheim er¬
zielte gleich anfangs des Spiels den Führungs¬
treffer, Daxlandcn kam nach 25 Btinnten zum
Ausgleich und stellte kurz vor Halbzeit auf 2 : 1 .

Daxlanden zwei
Elfmeter brachte

Kurz nach Feldwechsel konnte
weitere Treffer erzielen , ein
den fünften Treffer , dem Forchheim einen zwei¬ten Erfolg entgegenstellte . Bei anhaltendemVorteil Daxlandens endete der spannende,jederzeit ritterlich ausgetragene Kampf mit
obigem Ergebnis .

Stand der Tabelle:
FC . Rheinfelden
FW . Daxlanden
FW. Villingen
FC . Konstanz
Sportfr . Forchheim
FB . Kehl
Sportfr . Freiburg

Spiele Tore Punkte
9 20 : 8 14

10 23 : 13 11
10 22 : 34 11
9 18 : 16 9

l 11 15 : 28 7
7 13 : 21 6
8 16 : 17 6

ans der ansteigenden Startstrecke die schwelest ^
spanne kaum in Gang bringen konnten. 2st «j
großen Kategorie fuhr erwartungsgemäß ,
Münchner Möritz auf seinem Victoria-GE V
mit 94,56 Km./Std . als Sieger über das 4
band , mit nur 4 Sekunden Distanz wurde
brnch-Elberfeld auf Jmperia Zweiter . 2st ^
600 - ccm - Klasse war der Düsieldcm
Schneider auf seiner contibereiften VeiA ,
nicht zu schlagen , er erreichte 90.47 Kist ./^
Durchschnitt und verwies Nagel -Frankfurt ,
NSU. sowie dessen Markengefährten Stak
Basel auf die nächsten Plätze . 36 junge

Ausweissahrer
bestritten das 2 . Rennen , den Vogelsbe »»
lauf über 2 Runden — 35 Km . in 3 "
fchiedenen Klaffen . Als weitaus schnellster M»
dieser Konkurrenz erwies sich P f i st « r - Lubw'^
bürg auf contibereifter Standard , der mit
Km./Std . Sieger der Halbliterllaffe wurde,
rend in der Kategorie bis 350 ccm O.
ner - Asperg auf UT uud in der Viertellitertl
E a l l - Fürth auf Hercules die ersten Plätze ^
legten . Nach Abfuhren der Strecke durch eint .
Mann starke Abteilung der Darmstädter A«' (
wurde gegen 1 Uhr in Anwesenheit des hest ^ ,
Ministerpräsidenten Werner - Darmstadt , der
einer Ansprache größtes Interesse und we>
Förderung für das Schotten-Rennen bekstst^
als Hauptkonkurrenz

der 3. Meisterschastslauf . zj
gestartet , zu dem in den 4 Klaffen insgesamt
Bewerber antraten , die über die ganze 12-R»»

tleich 211 Km.-Distanz erbittert um Sieg
siatz kämpften (und beim Start durch die ^

steigende Straße, sowie beim Rennen
durch die Staubplage leiden mutzten ) . 2st
1 -Liter-Klasse legte sich

Rüttchen -Erkelenz ausiruuugen^ ciKiciijl uu | NSU sofort an . . .
Spitze und behielt diese Position bis ins
er bewältigte das Rennen in 2.04,7 Std., * .
reichte also einen Durchschnitt von 10Z,"J
Km./Std. und schuf damit Tagesbestzeit »st

neuen Streckenrekord. , ■<&
Um den 2 . und 3 . Platz kämpften erbittert :
mann -NLrnberg auf NSU und Kratz-Oberob ^ ,
auf BMW mit dem Ergebnis, daß Kratz ist
ter Minute noch Zweiter wurde . Die überMt - . ,
mit Auslandsmaschinen besetzte H a l b l r * ^
klaffe führte ebenfalls von Anfang bis V
Altmeister Bauhofer - München auf KJ
contibereiften DKW an, mit 2 .05 .18 -- ^
Km./Std . fuhr er ein ganz großes Rennen ust" ^
zweitbeste Zeit des Tages. Ley-NürnbeA,
Norton und fein Markengefährte Teich -K" '^,
sowie Meißler-Saarbrücken auf NSU belegtest ^
nächsten Plätze , nachdem es außergewöhnlich, ^
Ausfälle gegeben hatte. Leider ereignete W
der Klaffe auch

der einzige schwere Unfall .
indem Mell m a n n - Landringseu durch
defekt zu Sturz kam und dabei einen Zui ^ A
tödlich und mehrere schwer verletzte.
350er Klasse wurde nach vielfachem d
tionswechsel R i ch n o w - Berlin auf Rudg« ^
99,48 Km ./Std . Sieger vor Frentzen-Bostst „p
Rudge und Schanz-Hedersleben auf 3* ^
Die Viertelliterklasse schließlich ett®M
Schön - Frankfurt auf Bücker mit 92,76 KM -<
für sich.

Lleberraschung
im Llnion -Renn^

Alchimist schlägt Janitor und Cassiuŝ
In Hoppegarten fiel am Pfingstmontag ^

weitere wichtige Vorentscheidung füt $
deutsche Derby . Das mit 28 000 RM - $
gestattete Union-Rennen über 2200 Meter-.
sogenannte Berliner Derby , sollte den ^
Pferden noch einmal Gelegenheit geben- ^
Kräfte zu messen. Das Rennen endete ^
einer ganz großen lleberraschung. Der >n
sem Jahre wiederholt versagende
Alchimist schlug die heißen Favriten o0!,«!*
und Cassius unter Ernst Grabsch in gr»Kj
Stil und verhalf dem fiskalischen Stall
einer Pause von zwei Jahrzehnten wi^ er ^mal zu einem Erfolg in der Union. Die ^
von 2 :19,8 Minuten ist ganz ausgezeichner ^^
und wurde in den letzten Jahren nur von
im Jahre 1930 überboten. Alchimist
digte sich damit für seine letzten NieöettM
durch Janitor und Wiener Wald und ett
endlich di« großen Hoffnungen seines

Das zweite Hauptereignis war die
1200- Meter -Prüfung um die „Goldene
in der vier unserer schnellsten Flieger, V
Start antraten . Der famose Laotse ließ „ji>'
Napoleon bis zur Hälfte des Weges führest ™ji
siegte dann leicht gegen Epak in der gute», zck
von 1 :13,9 Minuten , womit er den Rekor»

{t,
Weilers Oberwinter aus dem Jahre
reichte.

Die

Deutschlands beste Boxer.
Fünf Titelkämpfe der Profis stehen bevor.

Im Laufe der nächsten Wochen werden nicht
weniger als fünf Meistertitel der deutschen
Berufsboxer ausgekämpft werden, und zwar je
zwei in Berlin und Köln , und einer in Barmen .

Zwei Meisterichaftstresfen stehen auf dem
Programm des Kampfabends, den die Nationale
Notgemeinschast am 9. Juni im Freiluftring der
Berliner Bockbrauerei aufzieht . Im Kampf um
die Meisterschaft der Fed er g ew ichtskl asse
stehen sich der Titelverteidiger Hans Schiller -
Hannover und der Berliner Richard Stege -
m a nn gegenüber. Der zweite Titelkampf des
Abends ist der im Halbschwergewicht zwi¬
schen Adolf Witt -Kiel und Heinrich Troll -
m a n »-Hannover , der jetzt ebenfalls abge¬
schlossen worden ist .Ein Großkampftag erster Ordnung mit eben¬
falls zwei Titelkämpfen ans dem Programm ist
die Freiluftveransialtnnq am 25 . Juni im Sta¬
dion zu Köln . S ch w c r g e w i ch t s m c i st e r
Hein Müller muß hier den schweren Gang
gegen seinen Landsmann Vinzenz H o w e r an-

treten , und um den derzeit unbesetzten T^ js,!
Mittelgewichtsklasse streiten
Hein Domgörge n -.Köln und Ha««
fried -Bochum . ,Ein fünfter Meisterschaftskampf findet
Juli in Barmen statt, und zwar setzt
ner Willy M e tz n e r an diesem Tage
Bantamgewichtstitel gegen H > " .
men freiwillig aufs Spiel . „ \w ,In den drei restlichen Gewichtsklaffe » . « st
die Dinge zurzeit wie folgt :
gewicht : der Titelhalter Willy MeE ^
hat sich mit dem Sieger der Ausschê jK '
-Schäfer-Dortmund , auseinanöerzusetzen̂ steK
gewicht : Zum Kampf um den derze.

" t p
Titel sind Dan Schink -Köln und der ^ -üjst >>
Ausscheidungskampfeszwischen Walter .,̂

-
Mühlhausen und Jakob Do mgö rge n Ä
lassen. Weltergewicht : Meister
Eder-Dortmund . Zu den Ausscheidung « W *
zugelassen sind Richter-Dresden und
Krefeld.
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